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LEUTE Die Schauspielerin Gudrun Remane hat die Corona-Zwangspause genutzt, um sich zu verändern

VON CHRISTINE DEWALD

GOMADINGEN. Manchmal ist Stillstand
nötig, damit Bewegung entsteht. Für Gu-
drun Remane jedenfalls war die corona-
bedingte Zwangspause im Kulturbetrieb
eine echte Chance. Die Schauspielerin
und Spielpädagogin hat sie genutzt, um
sich beruflich und privat zu verändern.
Sie hat sich mit ihren Theaterprojekten
selbstständig gemacht, die Ein-Frau-Fir-
ma »Nah und da – Lebensfreude kennt
kein Alter« gegründet. Und sie hat ihren
Lebensmittelpunkt aus Stuttgart auf die
Alb verlegt, in den Gomadinger Ortsteil
Marbach. Im Nachbarort Dapfen wird sie
am Sonntag singen und spielen, weitere
Aufführungen folgen (siehe Box).

Bislang war Gudrun Remane Teil des
Stuttgarter Ensembles »Dein Theater«,
dem sie immer noch mit Kooperationen
verbunden bleibt. Ihr Publikum, vor dem
sie seit dreißig Jahren regelmäßig auftritt,
war allerdings – seit die Pandemie Regie
führt – so schwer erreichbar wie noch nie:
Gudrun Remane spielt in Seniorenein-
richtungen, an Pflegebetten, für Men-
schen, deren Bewegungsradius durch
Alter und Demenz eingeschränkt sein
mag, die aber trotzdem nicht auf kulturel-
le Anregungen verzichten müssen. Im
ersten Coronajahr hat sie ihre Aufführun-
gen ins Freie vor die Pflegeheime verlegt.
In diesem regnerischen Frühling aber ist
auch dieses Ersatzprogramm allzu oft ins
Wasser gefallen: »Es ging gar nichts im
Saal und wenig draußen.«

»Ach, läge
Gomadingen
doch am Meer«

Zwangspause also. Und damit für Gu-
drun Remane die Gelegenheit, das eigene
Tun zu überdenken und neue Wege zu
suchen. Eine »Riesenhilfe« war dabei die
staatliche Unterstützung für Kulturschaf-
fende, die die 53-jährige Schauspielerin in
diesen schwierigen Monaten über Wasser
hielt: »Ich bin dem Staat unendlich dank-
bar. Ich hatte jetzt den Freiraum zu produ-
zieren. Das war ein großes Geschenk.«

Denn auch den Start in die neue beruf-
liche Selbstständigkeit hat die staatliche
Unterstützung ermöglicht: Ein Zuschuss
aus dem Fonds Darstellende Künste, ver-
geben von der Beauftragten der Bundesre-
gierung für Kultur und Medien, hat die
Entstehung neuer Inszenierungen und die
Digitalisierung bestehender Programme
mitfinanziert.

»Nah und da – Lebensgeister wecken
mit Kultur«: Das will Gudrun Remane
jetzt verstärkt auch an ihrem neuen
Lebensmittelpunkt auf der Alb. Wie geru-
fen kam deshalb die Möglichkeit, sich mit
zweien ihrer musikalisch-literarischen
Programme am Kultursommer im Land-
kreis Reutlingen zu beteiligen. »Ach, läge
Dapfen doch am Meer« heißt es an diesem

Sonntag – zu erleben ist in Lyrik, Lied und
Szene, was Gudrun Remanes Kreativität
in der Zeit des Stillstands bewegt hat.

Neben der Inszenierung dieses neuen
analogen Stücks stand ein weiterer
Schwerpunkt: Auch Gudrun Remane
kann jetzt digitale Möglichkeiten nutzen,
um näher an ihr pandemiebedingt oft so
schwer erreichbares Publikum heranzu-
kommen. Ein erstes ihrer Jahreszeiten-
theater – kleine Gesamtkunstwerke aus
Text, Musik und Requisite – hat sie in
hoher Qualität aufgezeichnet, es kann als

Kreativer Neustart auf der Alb

Aufführung in der Wohngruppe oder im
Quarantänezimmer, aber auch am Pflege-
bett gezeigt werden. Für diesen sehr inti-
men Rahmen besonders gut geeignet ist
ein neues Programm, das Gudrun Rema-
ne aktuell ausschließlich in digitaler Form
produziert. Unter dem Titel »Oh, du stille
Zeit« umfasst es Gedichte und Lieder zur
Nacht. Von der Schauspielerin und eini-
gen ihrer Kolleginnen von »Dein Theater«
sind dabei nur die sprechenden und sin-
genden Stimmen zu hören, begleitet von
einer Geigerin und einem Pianisten. Die

Bilder aus dem Programm stammen alle-
samt aus der Natur, ganz ruhige Aufnah-
men, gesammelt und zusammengestellt
von einem Mediendesigner.

Um Text, Musik und Bilder ganz nah
an die pflegebedürftigen Menschen zu
bringen, hat sich Gudrun Remane einen
weiteren Partner gesucht: das holländi-
sche Unternehmen Qwiek, das einen Bea-
mer speziell für den Einsatz in Pflegeein-
richtungen entwickelt hat, auf Rädern,
stabil und sehr einfach zu bedienen. Ein
Teil der staatlichen Förderung – zusam-
men mit weiteren Zuschüssen verschie-
dener Stiftungen – ist in die Anschaffung
eines solchen Geräts gewandert, von des-
sen Möglichkeiten Gudrun Remane ganz
begeistert ist. »Damit ist es dann möglich,
den Himmel übers Pflegebett zu projizie-
ren.« Denn dass viele Menschen in ihrer
letzten Lebensphase so isoliert, so abge-
schnitten von der Natur und den Elemen-
ten sein müssen, hat sie immer
geschmerzt. So aber sind der Sternenhim-
mel und das wogende Laubdach wenigs-
tens in Bildern präsent.

»Da ist es dann möglich,
den Himmel übers
Pflegebett zu projizieren«

Die Nähe, den persönlichen Kontakt,
die Berührung – das sollen und werden
solche digitalen Kulturprogramme nicht
ersetzen. Sie können aber eine sinnvolle
und gute Ergänzung sein, findet die
Schauspielerin. In den Pflegeheimen in
der Region und darüber hinaus ist sie wei-
terhin mit ihren analogen Stücken zu
Gast, oft im Freien in Höfen oder vor den
Balkonen. Wichtig ist ihr auch dabei, eine
Qualität zu bieten, die alle Zuhörer
erreicht – die kognitiv fitten ebenso wie
die demenziell eingeschränkten. Die
einen haben Freude am augenzwinkern-
den Humor der Texte, die anderen leben
auf beim Hören altbekannter Lieder.

Für Gudrun Remane ist der Stillstand
überwunden. Sie freut sich über neue
Kontakte, die beginnende Vernetzung mit
Kunstschaffenden auf der Alb – auf das
was kommt. (GEA)

Mit Drehorgel und Lebensfreude: Gudrun Remane, hier bei einer Aufführung im Frühjahr
2020 vor dem und für das Samariterstift in Münsingen. FOTO: DEWALD

SONNENBÜHL. Das mobile Impfteam
Reutlingen kommt heute, Donnerstag,
5. August, nach Sonnenbühl. Für Zwölf-
bis 17-Jährige steht der Impfstoff von
Biontech zur Verfügung. Ab 18 Jahre
besteht die Wahl zwischen Biontech und
Johnson & Johnson. Impftermine sind
zwischen 16 und 20 Uhr in der Sonnen-
bühler Sporthalle, Schulplatz 4, in Gen-
kingen noch verfügbar – auch ohne
Anmeldung und nicht nur für Sonnen-
bühler. Die Sonnenbühler Sportvereine
haben die Gemeinde bei der Organisation
des Termins unterstützt, stellen auch die
Helfer beim Impftermin und haben über
ihre Netzwerke dafür geworben. (cofi)

www.kreis-reutlingen.de

Zur Schutzimpfung
nach Sonnenbühl

Infrastruktur – Baumaßnahme der Netze BW in Offenhausen abgeschlossen. Erdkabel ersetzen bisherige Freileitungen

GOMADINGEN-OFFENHAUSEN. Die
Netze BW GmbH hat die Baumaßnahme
zur Verlegung neuer Stromkabel in Offen-
hausen abgeschlossen. Geringfügige
Restarbeiten am Asphaltbelag werden bis
Mitte September erledigt. Auch der Park-
platz am Lautertal-Radweg konnte wie
geplant zum Ferienbeginn wieder
geräumt werden. Das geht aus einer Mit-
teilung der Netze BW GmbH hervor.

Die Modernisierung und die Umstel-
lung des Stromnetzes auf eine Erdkabel-
versorgung dienen der Versorgungssi-
cherheit und der Zukunftsfähigkeit des
örtlichen und regionalen Stromnetzes.
Fast 500 000 Euro hat der Netzbetreiber in
dieses Vorhaben investiert. Silke Hirsch,
Bauamtsleiterin der Gemeinde Gomadin-
gen, hat die Baumaßnahme jetzt offiziell
abgenommen.

Fünf Kilometer neue Kabel

Im Rahmen der Erneuerung sind nicht
nur rund 2 100 Meter neue Stromkabel
innerorts verlegt sowie mehr als 40 neue
Hausanschlüsse und drei neue Trafo- und
Schaltstationen errichtet worden, darüber
hinaus verschwanden mehr als fünf Kilo-

meter Mittelspannungskabel zwischen
Offenhausen und Gomadingen in der
Erde. Dabei sind auch der Gestütshof und

der Gestütsgasthof Offenhausen mit neu-
en Hausanschlüssen an das Erdkabelnetz
angebunden worden.

Modernes Stromnetz bis ins Haus

Die Gomadinger Bauamtsleiterin Silke Hirsch (Zweite von links) traf sich mit Friedrich Hoff-
mann, Projektierer der Netze-BW GmbH (links), Wolfgang Lieb, Geschäftsführer der Tief-
baufirma Josef Lieb GmbH (Dritter von links) und Peter Herb, Baukoordinator der Netze-BW
GmbH (rechts), zur Abnahme der Baumaßnahme vor der neuen Umspannstation in der
Lichtensteinstraße. FOTO: NETZE BW

Bei der Einrichtung der neuen Hausan-
schlüsse bot die Netze BW den Gebäude-
besitzern an, auf ihren Grundstücken
gleich Breitband-Microrohre mit zu verle-
gen. Zudem hat sie bei aufwendigen Que-
rungen von Straßen, Bahnlinien und
Gewässer auf Wunsch der Gemeinde
Leerrohre für eine spätere Erschließung
der Glasfaserversorgung mitverlegt.

Alte Anlagen werden demontiert

Die neuen Erdkabel ersetzen die bishe-
rigen Freileitungen. Das heißt, sobald die
Installationen in den Gebäuden komplett
auf die neue Versorgung über Erdkabel
umgestellt sind, können auch die Freilei-
tungen und Dachständer abgebaut wer-
den. Gleiches gilt für die Mittelspan-
nungs-Freileitung zwischen Gomadingen
und Offenhausen. Im Winter, wenn der
Boden gefroren und die Felder abgeerntet
sind, können dort ebenfalls etwa zweiein-
halb Kilometer Leiterseile und 18 Strom-
masten demontiert werden. Da die drei
modernen Kompaktstationen die Aufga-
ben der alten Turmstation in der Ziegel-
bergstraße übernehmen, wird auch sie
dann nicht mehr benötigt. (eg)

ST. JOHANN. Auch die Gemeinde St. Jo-
hann unterstützt die Volkshochschule
Reutlingen mit einem einmaligen Corona-
Zuschuss. Der Gemeinderat beschloss,
dass die Kommune an die Bildungsein-
richtung einen Euro pro Einwohner zahlt,
insgesamt also knapp 5 200 Euro. Der
VHS sind durch die Pandemie im vergan-
genen Jahr in ihren Partnergemeinden
Einnahmen in sechsstelliger Höhe weg-
gebrochen. Bürgermeister Florian Bauer
unterstützte die Entscheidung, wenn er
auch kritisierte: »Das ist wieder ein Punkt,
der in Sachen Pandemiefolgen bei den
Kommunen abgeladen wird.« (dew)

Corona-Zuschuss für
die Volkshochschule

SONNENBÜHL-ERPFINGEN. Zu einer
musikalischen Lesung lädt das Feriendorf
Sonnenmatte am Samstag, 7. August, um
17.30 Uhr ein. Auf der Freilichtbühne wer-
den Krimiautor Martin Sowa und Gitarrist
Steffen Tröster zu Gast sein. Martin Sowa
liest und spielt Szenen aus seinem Krimi
»Mord in Rinnental« und aus seinem
Kurzgeschichtenbuch »Faszination All-
tagsmomente«. Theater, Lesungen und
Musik wechseln dabei ständig ab. Das
Publikum darf sich auf eine unterhaltsa-
me Vorstellung freuen, heißt es in der
Ankündigung. Der Eintritt ist frei. (eg)

Musikalische Lesung
auf der Sonnenmatte

Gitarrist Steffen Tröster und Autor Martin
Sowa. FOTO: PRIVAT

TROCHTELFINGEN. Die Oberschwäbi-
schen Elektrizitätzwerke (OEW) planen
die Gründung eines Tochterunterneh-
mens, die OEW Breitband GmbH. Ziel soll
sein, den kommunalen Breitbandausbau
zu beschleunigen. Darauf hofft auch die
Stadt Trochtelfingen. An der OEW Breit-
band will sich auch die Breitbandversor-
gungsgesellschaft im Landkreis Sigmarin-
gen (BLS) beteiligen. Soll sie auch, das hat
zumindest der Trochtelfinger Gemeinde-
rat mit zwei Enthaltungen beschlossen.
Mehrheitlich müssen die Gesellschafter
der BLS einem Beitritt zustimmen. Die
Stadt erhofft sich davon, nicht nur die
weißen Flecken in der Breitbandversor-
gung zu schließen, sondern eher auch die
grauen Flecken berücksichtigen zu kön-
nen, also die, die über die BLS bislang
noch durchs Raster fallen. (cofi)

Beschleunigung beim
Netzausbau erhofft

Country-Gaudi ausverkauft
WIMSEN. Die Country-Gaudi im Innen-
hof von Schloss Ehrenfels am Samstag,
7. August, mit der Wild-Country-Band ist
ausverkauft. Das teilt der Förderkreis
Wimsener Mühle mit, der das Wimsen
Festival 2021 organisiert. (GEA)

www.wimsen-kulturmuehle.de
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Sommerfreude und Meeresbrise in Gomadingen und den Nachbargemeinden
Mit zweien ihrer musikalisch-
literarischen Programme gas-
tiert Gudrun Remane im Rah-
men des kreisweiten Kultur-
sommers fünf Mal in
Gomadingen und den Nach-
bargemeinden. Der Auftakt ist
am Sonntag, 8. August, um
15.30 Uhr in Dapfen (am Dorf-
platz vor dem Backhaus, bei
Regen vor dem Kindergarten).
»Ach, läge Gomadingen doch
am Meer!« ist der Titel der
Kreuzfahrt durch Nord- und

FÜNF AUFFÜHRUNGEN IM RAHMEN DES KULTURSOMMERS

Ostsee an Bord des Segel-
schiffs »Fantasie«. Mit Käpt’n
Hein Michels geht es zu Wel-
len, Wind und Weite, begleitet
von der im Schwäbischen ver-
wurzelten Wissenschaftlerin
Prof. Dr. Claudia Dörte Becker,
die mit Augenzwinkern den
Bogen von der Streuobstwiese
am Albtrauf zu den Dichtern
und Phänomenen der Meere
schlägt. Das Programm »Som-
merfreude«, ein musikalisch-
literarisches Potpourri über

Gärten, Vögel, Wanderungen
und Sommernächte, ist am
Samstag, 4. September, um
15.30 Uhr im Park vor dem
Bauernhausmuseum Öden-
waldstetten zu erleben. »Ach,
läge Münsingen doch am
Meer!« heißt es am Sonntag,
12. September, ebenfalls um
15.30 Uhr auf dem Münsinger
Rathausplatz. »Sommerfreu-
de« gibt es dann wieder am
Sonntag, 19. September,
15.30 Uhr, im Schulgarten bei

der Grundschule Mehrstetten.
Der Abschluss wird am
Sonntag, 26. September,
um 15 Uhr beim Rossbrunnen
in St. Johann-Lonsingen
gemacht: »Ach, läge Lonsin-
gen doch am Meer!«

Sitzgelegenheiten können
mitgebracht werden. Die Pro-
gramme dauern etwa eine
Dreiviertelstunde. Eine Voran-
meldung ist nicht nötig, der
Eintritt ist frei. (GEA)

www.nah-und-da.live


